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Line „geheime " Denkschrift
- es Neichswehrministers

Das sozialdemokratische Berliner Organ veröffentlichte
in sensationeller Aufmachung Auszüge aus einer in der eng¬
lischen Zeitschrift Review of Reviews erschienenen, angeblich
geheimen Denkschrift des Reichswehrministers Grüner übe,
den Ausbau der deutschen Flotte . Datz dieses Memoran¬
dum nur durch eine tadelnswerte Indiskretion in die
Hände des englischen Verlegers gelangt sein kann und datz
man aus rein grundsätzlichen Erwägungen bestrebt sein
wird , den Zusammenhang aufzuklären , ist eine Selbstver¬
ständlichkeit . Viel wichtiger und bedeutungsvoller ist es,
sich den Inhalt dieses Memorandums anzusehen. Die Ar¬
gumente , die dcr Reichswehrminister für die Notwendigkeitdes Panzerkreuzerbaues angeführt hat , bieten auch in der
Form , in der sie in der Veröffentlichung zusammengestellt
find, durchaus nichts Neues oder Sensationelles.

Die Fragen , welche Möglichkeiten für die Verwendung
unserer Seestreitkräfte beständen, ob die Aufgaben der
Flotte nach Ersatz der alten Linienschiffe besser durch Panzer¬
kreuzer erfüllt werden und endlich , ob es noch andere Gründe
für den Vau dieser Panzerkreuzer gäbe, find in Plenar¬
sitzungen des Reichstages und in der sehr gründlichen Er¬
örterung der deutschen Presse in aller Offenheit gestelltworden.

In dem Memorandum heißt es dann weiter , datz das Be¬
stehen von Flottenstreitkräften in der Ostsee einen Angriff
auf das deutsche Territorium zu einem starken Risiko
machen würde , und datz auf der anderen Seite Polen ge¬radezu nach Ostpreußen hineingelockt werden würde , fallses nicht zu befürchten hätte , seinen Weg durch eine Ver¬
teidigungsmacht versperrt zu finden . Der Reichswehrministervertritt ferner den Grundsatz, datz für die Verwendung der
Streitkräfte zweierlei in Betracht käme : einmal Vorgehen
gegen Landraub , eine Möglichkeit, mit der man gerade
Polen gegenüber nach den Erfahrungen der letzten Jahre
immerhin rechnen müsse, zum anderen Schutz der deutschen
Neutralität während eines Konfliktes zwischen ausländi¬
schen Mächten . Die Frage , ob die deutsche Flotte als wirk¬
same Ergänzung der im Versailler Vertrag festgelegten
Landstreitkräfte ihre Aufgaben durch neue Panzerkreuzer
besser erfüllen könnte, beantwortet des Memorandum be¬
jahend und stellt zusammenfassend fest , datz die deutsche
Flotte dann die stärkste Macht an der baltischen Küste seiund den großen russischen Kampfschiffen überlegen sein
könnte.

In den politischen Kreisen in Berlin ist man der Ansicht,
datz alle die hier skizzierten Gedankengänge tatsächlich nichts
wesentlich Neues enthalten . Das Reichswehrministeriumhat wegen der Veröffentlichung der Denkschrift des Mi¬
nisters Eröner eine strenge Untersuchung zur Klärung die¬
ses Skandals in die Wege geleitet . Bisher konnte noch nichtfestgestellt werden , ob die Denkschrift aus dem Reichswehr¬ministerium selbst verschwunden oder bei einer anderen
Behörde , der sie damals zugänglich gemacht worden ist, ent¬wendet oder abgeschrieben worden ist.
r

Steed über die Erlangung der Groenersche» Darlegungen
London» 17. Jan . Der Herausgeber der „Review ok Reviews ",Wickdam Steed , gab eine Erklärung ab . wie die deutsche Denk¬

schrift über den Vau des Panzerkreuzers in seinen Besitz gekom¬men sei. Er sagte : Die Denkschrift ist nicht ein geheimes Staats¬dokument, aber sie ist sebr wichtig. Die ganze Sache war eine
deutsche militärische Erklärung , die den Parteiführern vertrau¬
lich abgegeben wurde . Sie ist durchaus authentisch und sie istnicht gestohlen worden . Sie ist in der üblichen Weise an michgelangt auf einem Wege, den ich kenne und zp dem ich Ver¬trauen habe . Ich habe die lleberzeugung erlangk . daß sie au¬
thentisch ist. Das Dokument ist nicht geheim geblieben , wie es
gewünscht worden war.

3«aW Allah zur Akdaakimg gezwmige»
Die Ereignisse im Kabul

Moskau , 17 . Januar . Nach dreitägiger Unterbrechung
ist heute die Funkverbindung Moskau —Kabul wieder aus¬
genommen worden . Den aus Kabul übermittelten Be¬
richten zufolge haben die Aufständischen nach der Abdan¬
kung Aman Allahs ihren Vorstoß gegen Kabul fortgesetzt,und es gelang ihnen , die Residenz des Königs , in der sich
zum Schutz des neuen Herrschers Jnajat Allah und der
Regierungsmitglieder nur ein kleiner Truppenteil befand,
zu umstellen . Die Aufständischen forderten die bedingungs¬

lose Unterwerfung Jnajat Allahs und der Regierung und
drohten , im Falle einer Weigerung die Residenz zu stürmen.
Abdankung des Königs Jnajat Allah. — Der Redellen¬

führer Batschisakao übernimmt die RegierungMoskau , 17 . Januar . Einer Funkmeldung aus Kabul
zufolge hat König Jnajat Allah heute morgen abgedanktund sich bei seiner Abdankung seine eigene Unantastbar¬keit und die Sicherheit aller Personen , die sich in der
königlichen Residenz befinden , ausbedungen . Das Kom¬
mando der Aufständischen teilte mit , daß der Führer der
Aufständischen, Batschisakao mit dem Titel König Chabib
Allah Ehasi die Regierung antrete . In Kabul herrscht
völlige Ruhe , die Bazare sind geöffnet, die Gebäude der
ausländischen Gesandtschaften werden von Truppen der
Aufständischen bewacht. Die Haltung der Rebellen gegen¬über den Ausländern ist durchaus freundlich. Währendder Kämpfe in und um Kabul hat kein Ausländer irgend
welchen Schaden erlitten.

Aman Allah in Kandahar . — Die Lage in Kabul
London , 17 . Januar . Wie Reuter aus zuverlässiger

Quelle erfährt , befindet sich Aman Allah , über dessen Auf¬
enthaltsort Ungewißheit herrschte , tatsächlich augenblick¬
lich in Kandahar , wo sich auch die Königin und die Köni¬
gin -Mutter seit einiger Zeit aushalten . Der Aufständischen¬
führer Batschisakao ist nunmehr Herr der ganzen Stadt
Kabul mit Ausnahme eines Forts . In der Stadt herrscht
Ordnung . In den fremden Gesandtschaften ist alles ruhig.

Verkehrsstörungen durch
Schneewehungen

Schneetreiben im Schwarzwald
Freiburg , 17. Jan . Auch der Donnerstag brachte dem

Schwarzwald und der Rheinebene einen Südweststurm mit
Schnee . Das Thermometer ist in den Höhenlagen bis ruf
20 Grad und in den Tälern bis auf 11 Grad unter Null
gesunken . Die Schneeverwehungen sind infolge des Stur¬
mes außerordentlich umfangreich. Auf der Höllentalbahn
mutzten für die Frühzllge stellenweise die Gleise freigeschau¬
felt werden. Der Verkehr auf den Höhenstratzen ruht
vollständig.

Störung im Berliner Fern - und Stadtbahnverkehr
Berlin , 17. Jan Infolge der starken Schneefälle und des an¬

haltenden Frostes ist es im ganzen Reich zu mannigfachen Stö¬
rungen im Bahnverkehr gekommen Die größte Verzögerung er¬
fuhr der über Satznitz-Trelleborg verkehrende Schwedenzug, der
mit einer Verspätung von über 4 Stunden in Berlin eintraf.

Schneetreiben in West- und Südwestdeutschland
Köln , 17 . Jan . In der neunten Morgenstunde setzte hier bei

ü Grad starkes Schneetreiben ein, das die Rbeinschissahrt rum
Teil beeinträchtigte . Die Züge aus Ostende aus Berlin , aus
Warschau und aus dem ganzen Osten kamen mit erheblichen Ver¬
spätungen an.

Frankfurt a. M ., 17. Jan . Seit den frühen Morgenstunden ge¬
ben in ganz Südwestdeutschland große Echneemassen nieder . Au¬
to- und Strabenbahnverkebr wickeln sich außerordentlich schwie¬
rig ab.

Schwere Verkehrsstörungen in Bayer«
Kempten, 17. Jan . Der heute früh neuerlich einsetzende starke

Schneesturm im Allgäu hält unvermindert an . Der Betrieb aus
dem Rangierbahnbof kam dadurch vollständig zum Stillstand.Man rechnet mit der gänzlichen Stillegung des Bahnverkehrs.
Der Ulmer Personenzug ist mittags im Bahndof Kemvten auf
den Prellbock aufgefahren . Das Postautomobil nach Kimrats¬
bosen blieb im Schnee stecken . Auf der Strecke Sontheim geriet
ein anderer Postkraftwagen infolge des Schneesturms in einen
Graben und mußte die Fahrgäste aussetzen.

Schneeverwehungen in Weftböhme«
Pilsen , 17. Januar . Aus ganz Westböhmen, insbeson¬

dere auch aus der Gegend von Taus , Schüttenhofen und
Planitz treffen Nachrichten über heftige Schnee¬
stürme ein, wodurch große Verkehrsschwierigkeiten ent¬
stehen . Auch aus Spitzberg, Eisenstein und anderen Tei¬
len des böhmisch-bayerischen Grenzgebietes werden sehr
ausgiebige Schneefälle gemeldet. An einigen Stellen ent¬
standen Schneeverwehungen bis zu 2 Meter Höhe. In
der Gegend von Taus ist die Lage so kritisch , datz einige
EemeindenfastvollkommenvonderAutzen-
welt abgefchnitten sind.

Starker Schneefall auch in Siidslawien
Belgrad , 17 . Januar . Seit gestern schneit es ununter¬

brochen . In der Provinz verursachte der Schneesturm er¬

hebliche Zugverspätungen . Der Verkehr zwischen Spalato
und Agram ist völlig unterbrochen . In der Gegend von
Neusatz und Veliki-Baeskerek stecken die lokalenZügs
seit mehreren Stunden im Schnee fest.

Schneestllrme — Verkehrsstörungen
Kopenhagen, 17. Jan . Nach einer Mitteilung der dänischen

Staatsbahn mußte infolge des ungeheuren Schneeialls ans fast
allen Staatsbahne « der Verkehr vollständig eingestellt werde».
Insgesamt blieben 15 Etsendadnzüge im Schnee stecken . Der
Verkehr nach Deutschland ist vollständig unterbunden , nachdem
in den frühen Morgenstunden des Dienstag ein Zug zwischen
Nobkille und Kopenhagen stecken blieb , der bisher nicht weiter¬
geführt werden konnte. Die Fahrgäste mußten in Nastveg über¬
nachten. Auf dem Eisenbahnknotenpunkt Roßkille herrscht völ-
liges Durcheinander . Von 15Ü Zügen , die sonst täglich den Bahn¬
hof passieren, konnten nur einige wenige durchgeiührl werden.

Stockholm, 17. Jan . In Schweden tobt seit Mittwoch ein hef-
tigertiger Schneesturm. Die Stadt Westernik ist von de« Schnee¬
massen fast zugedeckt. Der Schnee reicht bis rum »weiten Stock¬
werk. Der Eisenbahnverkehr kann auch in Schweden nur teil¬
weise aufrecht erhalten werden.

Neues vom Tage
Kommerzialisierung der deutschen Schuld

Paris , 17 . Jan . „Echo de Paris " will berichten können,
daß in diesem Augenblick schon offiziöse Verhandlungen
zwischen Bankiers verschiedener Länder über den Plan
einer Kommerzialisierung der deutschen Schuld geführt wer¬
den. Man spreche mit einiger Sicherheit von der Ausgabe
einer Anleihe in Höhe von 1 Milliarde Dollar , von der
400 Millionen auf den amerikanischen, 300 oder 400 Mil¬
lionen auf den französischen Markt aufgelegt werden wür¬
den, während der Rest von anderen Eläubigerländern
Deutschlands übernommen würde . Was die Bestimmung
der Summe anbelange , hätten natürlich nicht die Bankier«
darüber zu entscheiden , sondern zu gegebener Zeit würden
oie Gläubiger es tun.

Riesendampfer „Majestic " schwer beschädigt
Reuyorl , 17. Jan . Der englische Ozeandampfer „Mas «-

siic" — der frühere deutsche Dampfer „Bismarck" ist am
Mittwoch schwer beschädigt in Neuyork eingelaufen . Am
Montag ist , 1500 Kilometer östlich der amerikanischen Küste,
in schwerem Sturm eine riesige Sturzsee über das Schiff hin¬
weggegangen . die das gesamte Vorschiff , die Räume ' der
dritten Klasse und die Mannschaftsräume unter Wasser
setzte . Ein Toter und mehrere Verwundete sind zu be¬
klagen. Im Augenblick der Katastrophe waren die Eesell-
schaftsräume der dritten Klasse mit Frauen und Kindern
gefüllt . Die von oben eindringenden Wassermassen drückten
die Türen zu . Es entstand eine Panik , die erst behoben
wurde , als man die Türen mit Aexten aufgeschlagen hatte.
Trotzdem die Pumpen bis jetzt ununterbrochen arbeiteten,
steht immer noch Wasser im Vorderschiff.

Zeppelinfahrt zu den Pyramiden
Friedrichshafen , 17. Jan . Zu den Meldungen über die

Vorbereitungen in Aegypten für einen Besuch des „Graf
Zeppelin " im Februar wird vom Luftschiffbau mitgeteilt,
daß zurzeit noch nicht feststeht , ob die Fahrt bereits Ende
Februar oder erst anfangs März unternommen werden
wird . Die Fahrt wird über das Rhonetal nach Marseilleund von dort quer über das Mittelmeer nach Jsmailia
führen , wo an dem dortigen , den Engländern gehörenden
Ankermast eine kurze Zwischenlandung vorgenommen wer¬den soll. Die Schiffsleitung mit einem Teil der Vc '

, > ngwird dann Kairo einen kurzen Besuch abstatten . Die ganze
Fahrt des Zeppelins soll sich nur über drei bis vier TagV
erstrecken. Von Aegypten aus wird Palästina angesteuertund dann die Rückfahrt nach Europa angetreten , wobeiunter allen Umständen Wien ein Besuch abgestattet wer.den wird.

Um die Besatzung des Luftschifes noch mehr mit Landun¬
gen am Ankermast vertraut zu machen , ist jetzt auf dem
Flugplatz Löwenthal bei Friedrichshafen ebenfa' .'s >7,r
Mast errichtet worden, dessen Bauart jedoch, abgesehen vonder international festgelegten Konstruktion des Dreh¬knopfes , von der des Stakener Ankermastes abweicht.

Konferenz im Reichswehrministerium
Berlin, 17. Jan . Am Donnerstag vormittag fand , wie der

„Jungdeutsche" berichtet, im Reichswebrministerium eine Kon-ferenz statt , zu der auch verschiedene Parlamentarier zuaezogenwaren, die sich mit dem Verrat der Marinedenlschrift befaßt«und über die weiteren Schritte in dieser Angelegenheit Beschlußfassen sollte
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M Million «« Defizit in Sachse«
Dresden , 17. Jan . Die sächsische Regierung vat den Staats¬

haushaltsplan sür 1929 fertiggestellt , nn Kabinett bereits an¬
genommen und beschlossen , ihn demnächst dem Landtag rugeden
zu lassen. Wie die „Deutsche Allgmeine Zeitung " erfährt , soll
der diesjährige Haushaltsplan mit einem Fehlbetrag von etwa
18—29 Millionen Mark abschliehen.

Der Bergarbeiterstreik in Frankreich

Paris . 17 . Jan . Während im Loire - Becken auf Grund eines
Beschlusses der Streik der Bergarbeiter zu Ende zu gehen scheint,
ist die Lage im Departement Eard unverändert . Rach einer
Havasmeldung aus Rimes find bei Zusammenstößen zwischen
Streikenden und republikanischen Garden 26 Personen beider
Parteien verletzt worden.

Coolidge unterzeichnet den Kellossvakt
Washington , 17. Jan . Präsident Coolidge Unterzeichnete Don¬

nerstag vormittag die amerikanische Ratifikationsurkunde des
Kelloggvaktes in einer feierlichen Zeremonie zu der alle Sena¬
toren , Vizepräsident Dawes und das Kabinett geladen waren.

Ein schiffbrüchiger deutscher Dampfer eingebracht
Riga , 17. Jan . Der deutsche Dämmer „St . Jürgen " wurde

beute früh mit gebrochenem Steuer in den Windauer Haien
eingebracht. Der Dampfer batte den Bruch des Steuers auf der
Fahrt von Danzig nach Riga bei stürmischem Wetter erlitten
und war hilflos ein Spiel der Wellen gewesen . Zwei Tage lang
hatte man keine Nachricht von ihm.

Rettung der Besatzung des Dampfers „Balka"
Amsterdam, 17 . Jan . Wie aus Hook van Holland mitgeteilt

wird , ist die aus 26 Mann bestehende Besatzung des genranoeren
lettischen Dampfers „Balka " von dem Rettungsboot „Königin
Wilbelmina " aus Stellendam in Sicherheit gebracht worden.
Das Motorrettungsboot „Prins der Nederlande ' von Hook van
Holland , das in der Nähe des gestrandeten lettischen Dampfers
„Balka " verunglückte, konnte nicht geborgen werden . Bon der
umgekommenen achtköpfigen Besatzung wurden zwei Leichen an-
gesvült.

Der Untergang der „Hsinwah"
Hongkong, 17. Jan . Dre Suche noch Ueberlebenden des unter¬

gegangenen chinesiischen Dämmers Hjinnah war bisher ergeb¬
nislos . Eine große Anzahl von Leichen ist geborgen worben . I
Der Kapitän des Schiffes , Jensen , blieo bis zum legten Augen¬
blick aus der Kommandobrücke und sandte Notsignale aus . Un¬
mittelbar nach der Havarie des Schifies brach an Bord eine
Panik aus . Es begann an Deck eine wilde Jagd . Hunderte von
Personen schlugen sich unter lautem Geschrei um die Rettungs¬
boote, die überladen waren und daher nicht freigemacht werden
« unten . Viele Passagiere sprangen über Bord und ertranken.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 18 . Januar 1929.

, Die kälteste Nacht — Neue Schneefälle
Die Nacht von Mittwoch aus Donnerstag brachte die größte

Kälte dieses Winters . Nach dem starken Schneesall am Mitt¬
woch irüb hat sich der Himmel ausgetlärt und es gab dann eine
frostklare Nacht mit rasch sinkender Temperatur , die ihren Tief¬
stand vor Mitternacht erreichte. Es wurden folgende Tempera¬
turen festgestellt : Eßlingen 21 . Münsingen 22 , Ulm 20 , Geis¬
lingen 16 . Reutlingen 20, Murrhardt 22, Neckarsulm 12 , Gmünd
22 . Marbach 19, Backnang 18 , Tübingen 18, Freudcnstadt 17
Grad . Um Mitternacht batte sich eine Wolkendecke gebildet , die
den Frost milderte , jodaß die Morgentemverutnren im all¬
gemeinen sich zwischen 8 und 13 Grad bewegten , Am Donners¬
tag gab es dann bei scharfem Winde neue Schnesälle die dem
Berkebr manche neue Hemmung bereiteten und namentlich in
den Städten die Straßenreinigung vor neue Ausgaben stellte.
Schon der erste Schneeiall hatte auf der Alb und im Schwarz¬
wald starke Störungen in den Postautoverkehr gebracht, der
teilweise lahmgclegt wurde und eingestellt werden mußte.
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Anderson war derart verblüfft , daß er vorerst keine
Antwort fand . „Draußen im Zentral -Park ! " sagte er
dann mit einem flüchtigen Lächeln.

„So ? — Im Zentral -Park ! — Und ich , ich laufe seit
vier Stunden kreuz und quer durch Newyork . — Jedem
sah ich unter den Hut , jeden habe ich angerufen , jeden nach
dir gefragt . Und immer nichts . Das ist — das ist rück¬
sichtslos von dir —"

„Erlaube , mein Lieber —"
Radanyi ließ ihn gar nicht zu Worte kommen.
„Frag doch , was ich durchgemacht habe , diese vier Stun¬

den . Ich möchte es in meinem Leben nicht wieder . —" Er
zog ihn an dem einen Aermel mit sich vorwätrs . „Was
glaubst du denn , wie das ist, wenn man nach einem sucht,
von dem man nicht weiß , ob er sich nur zehn oder noch
hundert Meter schleift — ob man ihn schon tot oder noch
lebendig findet ! "

„Elemer ! . . .
"

„Schweig — ich bitte dich ! — Wenn du das noch ein¬
mal machst, dann geht 's um unsere Freundschaft . —"

„Elemer ! . . .
"

„Um ein halb zwölf kam Ellen van der Veldt , vollstän¬
dig kopslos und mit verschwollenen Augen . — Du habest
Eist getrunken . — Ich weiß alles , sprich nicht dawider.
Ichhabe erst alles versucht, sie zu beruhigen . — Du kämst
um zwölf — das Haft du mir versprochen . Aber du bist
draußen im Zentralpark gesessen und ich habe nicht aus
noch ein gewußt , erst mit ihr und dann mit meiner eigenen
Angst . Mach das einmal durch . — Damit du weißt , wie
das ist, einen Menschen juchen, den man liebt , und von dem
man nicht weiß , ob und wie man ihn wiederfindet !"

„Zch . . .
"

„Harald bring keine Entschuldigung . Es gibt keine für
Lein Verhalten . Oben in deinem Zimmer sitzt Pier van
der Veldt bei seiner Tochter , damit sie sich kein Leid antut.

Die Schneehöhe im badische« Schwarzwald . Von der
Badener Höhe werden 80 cm . Schneehöhe bei 25 cm . Neu¬
schnee gemeldet , Hornisgrinde meldet 100 cm . , Ruhestein
70—80 cm . , Kniebis -Zuflucht 80 cm . durchschnittl . Schnee¬
höhe , auf den Vergkämmen find starke Verwehungen zu
verzeichnen ; stellenweise liegt der Schnee 1—IV - Meter
hoch . Auf dem Feldberg ist die Schneedecke über 100 bis
120 cm . angewachsen . Dazu kommt der weiter nieder¬
gehende Schnee.

— Landwirtschaftliche Woche 1929. Einem Beschluß des
Landwirtschaft ! Hauptverbands zufolge findet die Land¬
wirtschaftliche Woche 1929 in den Tagen vom 28 . Februar
bis 3 . März 1929 statt . Die beiden ersten Tage , der 28 . Fe¬
bruar und der 1 . März , werden im wesentlichen mit Sitzun¬
gen von Verbands - und Vereinsorganen ausgefüllt sein.
Als Haupttage für die Versammlungen und sonstigen Ver¬
anstaltungen sind Samstag und Sonntag , 2 . bezw . 3 . März,
vorgesehen . Besondere Beachtung werden die Mitglieder¬
versammlung des Landwirtschaftlichen Hauptverbandes uno
der Vortragstag der Württ . Landwirtschaftskammer be¬
anspruchen dürfen . Als Hauptredner für die Mitglieder¬
versammlung des Landwirtschaft ! . Hauptverbandes konnte
der Präsident der Vereinigug der deutschen Bauernvereine,
Reichsminister a . D . Dr . Hermes , gewonnen werden.

— Der Liegenschaftsverkehr in Württemberg im Jahre
1927 . Für das Jahr 1927 wurden in Württemberg 55 883
Umsätze mit einem Umsatzbetrag von 185 283 614 RM . er¬
mittelt gegen 57 472 Umsätze und einem Geiamttvertbetrag
von 168169 066 RM . im Vorjahr . Die durchschnittlichen
Hektarpreise betrugen für die unterste Ortsgrößenklasse (Ge¬
meinden mit unter 2006 Einwohnern ) , wo , am wenigsten
beeinflußt durch die Vauplatzeigenschaft der Grund¬
stücke, die Hektarpreise am reinsten zum Ausdruj kom¬
men , für Aecker 3178 RM . (1926 : 2858, 1925 3223) , für
Wiesen 3556 ( 3314 bezw. 3702 ) . für Weinberge 5424 (4457
bezw . 4715 ) NM.

Die Deckenpsronner bei Ludendorfs . Als der Chor des
Liederkranzes Deckenpfronn am Montag abend zur üblichen
Singstunde im Eemeindehaussaal versammelt war , traf
die Nachricht ein , Exz . von Ludendorff befinde sich in dem
Nachbarstädtchen Wildberg zu Besuch. Die günstige Ge¬
legenheit , den berühmten Feldherrn des Weltkrieges ein¬
mal selbst zu sehen und ihn sprechen zu hören , wollte man
sich natürlich nicht entgehen lassen . Kurzerhand wurde
also ein Kraftwagen beschafft und trotz der vorgerückten
Stunde nach Wildberg gefahren . Es begab sich eine Ab¬
ordnung unter Führung von Hauptlehrer Pfrommer in
das Forstamt Wildberg , woselbst sich Ludendorfss Absteige¬
quartier befand , und ihr gelang es durch Vermittlung von
Forstmeister Vögele , einige Minuten Gehör für die Decken-
pfronner Sänger zu erwirken . Rasch war der Chor zur
Stelle und bald tönten die Lieder „So weit dich Wellen
tragen " und „Wo gen Himmel Eichen ragen " durch den
früheren Klosterhof . Exz . v . Ludendorff war während des
Gesanges an ein Fenster des Forstamtes getreten und ließ
darauf die Sänger ins Haus bitten . Dort richtete er
freundliche Dankesworte an sie und entwickelte in einhalb¬
stündiger Rede ein politisches Programm zur Reinigung
des Volkslebens von schädlichen Fremdkörpern , zur Rettung
des Volkes vor drohender Sklaverei und zur Begründung
eines starken und einigen Vaterlandes . Namens des
Vereins dankte Hauptlehrer Pfrommer Exz . Ludendorff
für feine treu -deutschen Worte und brachte ein dreifaches
Hurra auf den General aus . Exz . v . Ludendorff befragte
noch einige Kriegsteilnehmer über ihre Erlebnisse im
Felde und entließ darauf die Sänger mit freundlichen
Worten.

Freudenstadt , 17 . Januar . (Die Württ . Jägervereini¬
gung des OLeramts Freudenstadt .) Am Sonntag , den
13. Januar , nachmittags 3 Uhr , fand bei Mitglied Walter

zur „Glocke" in Freudenstadt unsere jährliche , gut besucht«
Hauptversammlung statt . Nach Begrüßung der anwesen¬
den Mitglieder durch den Vorsitzenden , Reg .-Baurak
Schmidlin , hielt Dr . Pfeiffer -Göppingen sehr interessante,
von sämtlichen Mitgliedern mit großem Beifall aufgenom¬
mene Vorträge über Bestimmung des Rehalters nach dem
Gebiß und Fang und Erlegung der Füchse am Bau . Hier¬
auf erstattete der Vorsitzende den Geschäftsbericht für das
abgelaufene Jahr , an welchen sich die Neuwahl des Vor¬
standes infolge Wegzugs des seitherigen Vorstandes an¬
schloß . Gewählt wurden Oberbauinspektor Rapp -Freuden¬
stadt zum ersten Vorsitzenden , Sägwerksbesitzer Bruder-
Freudenstadt zum zweiten Vorsitzenden , Obersekretär Saal-
müller -Freudenstadt zum Schriftführer und Kassier.

Wildbad , 16 . Januar . Aus der Eemeinderatssttzung
vom 15 . Januar : Infolge der zahlreichen Räumungs¬
urteile der Gerichte gegen säumige Mieter und auch
infolge offenkundiger böswilliger Nichtzahlung der Miet¬
zinse durch eine größere Anzahl hiesiger Mieter ist die
Stadtgemeinde gezwungen , eine Anzahl neuer Klein¬
wohnungen zu beschaffen. Es wurde beschlossen,
nach einem Plane des Architekten Adolf Schanz sechs
Kleinwohnungen in einem einstöckigen
Vau auf der städtischen Parzelle unterhalb des früheren
Zigarrenfabrikgebäudes in einfacher Ausführung mit
einem Aufwand von etwa 18 000 Mark zu erstellen . Die
Wohnungen enthalten je eine Wohnküche und zwei Zim¬
mer mit Abort , Keller , Wasserleitung und Kanalisation.
Die Ausführung des Baues soll schlüsselfertig im Wege
des schriftlichen Angebots an hiesige Unternehmer ver¬
geben werden . — Die Stadtpflege wurde ermächtigt , gegen
die säumigen Mieter in städt . Wohnungen beim Amts¬
gericht in Neuenbürg Räumungsklage zu beantragen.

Unterjesingen , 16 . Januar . Der in Eemeinschaftskrei-
sen weithin bekannte Kirchenpfleger und frühere Schmiede¬
meister Eottlieb Theurer, der sich anscheinend der
besten Gesundheit erfreute , ist heute im Alter von 69 Jah¬
ren einem Schlaganfall erlegen . Er führte auf einem
Handfchlitten einen Sack zur Bahn , den er aufgeben wollte.
Auf dem Bahnhof lehnte er an eine Türe und sank plötzlich
leblos zu Boden.

Stuttgart , 17. Jan . (Schadhaftwerden einer Loko¬
motive .) Die Reichsbahndirektion Stuttgart teilt mit : Die
Lokomotive des Schnellzugs 278 Jmnundingen - Stuttgart wurde
deute vor dem Babnboi Sulz a . N schadhaft sooaß der Zug die
Fahrt nicht iortsetzen konnte . Die Reisenden wurden mit Auto¬
mobilen nach dem Bahndoi Sulz und von dort mit einem
Hiliszug weiterbefördert . Dieser kam mit eineinhalbstündiger
Verspätung in Stuttgart an . Personen kamen nicht zu Schaden.

Stuttgart , 17. Jan . (Kalte und Zugverkehr .) Trotz
der großen Kälte in vergangener Nacht waren im Zugsverkehr
keine besonderen Stockungen zu verzeichnen Eine mr Württem¬
berg schon seit Jahren bestehende praktische Einrichtung sind die
Dampfkesselwagen . Diese werden der größerer Kälte in Schnell¬
züge , die mehr als 8 Wagen führen , eingestellt und Heizen die
eine Hälfte der Wagen , die andere Hälfte wird von der Zug¬
maschine geheizt . Diese Kesselwagen bestehen aus einem in ei¬
nen Güterwagen eingebauten Damm testet der während der
Fahrt von einem besonderen Heizer bedient w 'rd.

Heidenheim , 17. Jan (29 Grad Kälte .) In Heidsnbeim
gab es in der Nacht aus Donnerstag 20 Grad , an uns - err
Stellen sogar dis zu 29 Grad Kälte.

Stuttgart , 17. Jan . ( Um das d e u t s ch e T u r n fe st. );
Der Turnausschuß der deutschen Turnerschaft , der am Sonn«
tag hierher kommen wollte , um die örtlichen Verhältnisse
für ein eventuell in Stuttgart stattfindendes deutsches Turn¬
fest im Jahre 1933 zu prüfen , hat wegen Erkrankuüg des
Oberturnwarrs seinen Besuch um einige Wochen verschoben.

Eine Schnellgaststätte. Die Württemb .-Hohenz.
Vrauereigesellschaft wird anfangs März d . I . Ecke Hinden-
burgplatz und Lautenschlagerstraße eine Schnellgaststätte er¬
öffnen und hat die Führung Wilhelm Dörr hier übertragen.

: Sie ist ganz von Sinnen und spricht von ins Wasser gehen
! und ähnlichen Dingen . Ich habe ihr mein Wort gegeben,
s daß ich dich ihr bringe . Tot oder lebendig . Und nun ist
s es halb fünf Uhr früh . Du und Eve Mi — ihr habt meine
! Nerven auf dem Gewissen .

"
! Anderson sprach kein Wort mehr . Verstohlen betrachtete
; er Radanyi von der Seite . An dessen unbedeckten Schläfen
' blitzten silberne Striche auf . — Da hatte er jetzt auch ein

Teil mit Schuld daran . Aber er empfand merkwürdiger¬
weise keinerlei Neue darüber . Eher ein innerliches Jauch-

^ zen , daß Elemer ihm solche Liebe entgegenbrachte . Es
war doch wert zu leben.

„Da hast du ihn ja glücklich aufgestöbert ! " sagte Pier
van der Veldt , als Radanyi mit Anderson in das Zimmer

, trat . Sein gemütlicher Baß kicherte lachend . Im tiefsten
Innern aber war er heilfroh , daß Anderson endlich zurück¬
kam . Teufel , so ein Mädel machte einem warm . Das

' hätte gerade noch gefehlt.
Ellen sprach keine Silbe . Sie sah ihn unverwandt an.

Nur ihre Hände hoben sich kraftlos . Anderson ging zu
ihrem Stuhl , hob die zitternden Finger hoch und drückte
seine Lippen darauf.

„Ich war im Zentral -Park und wußte nicht , daß du
dich sorgst !" sagte er jungenhaft schüchtern . Er ärgerte

) sich, daß ihm nichts Besseres einfiel.
! Sie strich scheu über seine nassen Hände . „Es fehlt dir
. nichts ?"
s „ Nicht das Geringste !"
? „Zieh dich um , bitte , daß du nicht krank wirst ! "
s Sie sah ihm nach , wie er gehorsam in sein Ankleidezim¬

mer trat und nach seinem Diener schellte. Radanyi mußte
mitkommen . Sie tropften beide vor Nässe und auf dem
Platz , wo sie gestanden hatten , wies der Perser große,
feuchte Flecken auf.

> Eine halbe Stunde später lag Ellen van der Veldt in
s ihrem Bett und weinte lautlos in die Kisten.

Sie fand sich in sich selber nicht mehr zurecht . Vor
j Mitternacht hätte sie geglaubt , nur einen einzigen Man»

lieben zu können . Und nun waren es ihrer zwei.
Barmherzig nahm der Traum das verwirrte Mädchen¬

herz in seine Arme.

Auf dem „Columbus " wurde das Zeichen zur Abfahrt
gegeben . Alles lief und hastete durcheinander . Wer nicht
an Bord blieb , lief eiligst nach der Landungsbrücke , die
jede Minute weggeschoben werden konnte.

Nur Radanyi hielt , unbekümmert um alles ringsherum,
Andersons beide Hände zwischen den seinen und sah dem
Freund in die Augen . „Ich weiß nicht — ich gehe un¬
sagbar schwer — trotz allem . Ich fühle , es ist noch nicht
alles zu Ende für mich — ich meine das ganze Verhäng¬
nis , das über mir liegt . — Ich habe so ein dunkles Ahnen,
daß dies meine letzte Fahrt ist, und daß ich nie wieder-

> komme — nie wieder !"
' „Ach , Unsinn ! " , sagte Anderson und wurde dabei eines

jämmerlich wehmütigen Gefühls nicht los . „Das ist der
Abschied , Elemer . Da ist die Stimmung immer etwas
düster ! "

„ Kann sein . — Ich fürchte , die Ueberfahrt wird mir
schrecklich lang , obwohl ich tausend Gedanken in mir trage:
immer frage ich mich , ob sie noch diese großen , unschuldigen
Augen hat und diesen zierlich weichen Mund und dieses
blonde Haar . Aber , wenn ich dann daran denke , daß sie
nun zwei Jahre lang einem anderen gehört hat und ihm
Weib gewesen ist, dann friert es mich bis in die Knochen ?"

„Dann denkst du eben nicht daran . Es ist ja doch nun
einmal nichts mehr zu ändern an der Sache ! "

„Nein , nichts mehr zu ändern !"
Es sollte gleichmütig klingen , aber es schwang eine

mühsam verhaltene Erschütterung mit.
„Und wenn ihr euch dann ausgesprochen habt und einig

seid"
, sprach Anderson , um Radanyi auf andere Gedan¬

ken zu bringen , „dann bringst du sie uns herüber . Ihr
seid mein Gast . Wir fahren an den Michigan . Sag ihr,
wie schön es da ist . Keine Seele stört euch , ihr braucht
keinen gesellschaftlichen Verkehr zu pflegen , wenn ihr nicht
wollt . . . vielleicht . .

"
, er sprach nicht fertig und preßte

Radanyis Finger zwischen den seinen.
Das letzte Zechen , das di » Nichtpastagiere von Bord

rief , ertönte . Anderson zog Elemer noch mit bis an die
Laufbrück ? .

„Nimm Ellen vnn der Veldt an dein Herz , Harald "
Anderson nickte.

(Fortsetzung folgt .)
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Ruit OA . Stuttgart , 17 . Jan . (Explosion .) In
Kemnat wurde durch die Explosion des Gaskesssls für den
Schweißapparat bei Schmiedmeister Baumann an den um¬
liegenden Häusern und an der Schmiede selbst ein Sach¬
schaden von insgesamt 3000 Mark verursacht.

vlitzenreute OA . Ravensburg , 17 . Jan . ( Tödlicher
Unfall . ) Auf tragische Weise verlor der 26 Jahre alte
ledige Waldarbeiter Johann Georg Pfeiffer von hier das
Leben. Beim Ansägen einer Buche fiel ein armdicker schwe¬
rer Ast auf seinen Kopf, wodurch er einen schweren Cchädel-
bruch ei Nt ! . Ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben,
verschied er.

Schwenningen a. N.» 17. Jan . (Der letzte Uhren¬
händler . ) Der frühere Uhrmacher und Uhrenhändler
Jakob Schlenker feierte dieser Tage seinen 87 . Geburtstag.
Schlenker wird wohl der letzte der noch hier lebenden Uhren¬
händler sein, der vor 50, 60 und mehr Jahren mit der
Kretze auf dem Rücken die Erzeugnisse der hiesigen Uhr¬
macher im In - und Ausland zum Verkauf brachte.

Ulm» 17 . Jan . (Wahl . ) Sanitätsrat Dr . Prinzing
wurde vom Reichsrat zum Mitglied des Reichsgesundheits¬
rats ir die Jahre 1929 bis 1933 gewählt.

Zup ErhuklAnq und des :
') andm -> k -z

Das Handwerk nimmt Stellung zur Reparationssrage
It . H . In Verbindung mit der Wiederaufnahme der

Parlamentarischen Arbeit beabsichtigt die Gruppe der
Handwerkerbünde im Einvernehmen mit dem Reichsver-
Land des deutschen Handwerks in den Tagen vom 10 . bis
28. Februar in allen ihren Bezirken einheitliche Kund¬
gebungen zu veranstalten . Diese werden unter den Grund¬
gedanken „Für Erhaltung und Freiheit des Handwerks"
gestellt werden und sollen der Besprechung der gegenwär¬
tigen wirtschaftlichen Lage und ihrer Beeinflussung durch
die zukünftige Gesetzgebung dienen . Die einseitige und an
der Oberfläche bleibende Darstellung des Reparationsagen¬
ten über die Leistungsfähigkeit der deutschen Wirtschaft
macht zudem eine eingehende Aufklärung der Öffentlich¬
keit über die tatsächlichen Verhältnisse im gewerblichen
Mittelstand notwendig.

WMZ MM W " WZ «EU
Politische Schlägerei . Im Anschluß an eine in Duisbu ,l

abgehaltene nationalsozialistische Versammlung kam es in
der Musfeldstraße kurz nach Mitternacht zu einer Schlä¬
gerei zwischen Versammlungsteilnehmern und „zünftigen"
Zimmerleuten ; im Verlauf dieses Zusammenstoßes erhielt
ein Nationalsozialist einen Messerstich in den Rücken.

Fachst wrederhergestellt. Der ehemalige Eeneralstaats-
anwalt von Kalmar , Fachot, der nach dem Anschlag vom
22 . Dezember in eine Klinik gebracht worden war , ist soweit
wiederhergestellt , daß er leine Tätigkeit nach den Oster¬
ferien wieder wird aufnehmen können.

Schreckenstat in einem ukrainischen Dorf. Das im KreiseKowel gelegene ukrainische Dorf Stara -Wyzna geriet in
Flammen und brannte nieder . Der zufällig des Weges
kommende Schultheiß eines Nachbardorfes, der wegen seiner
polenfreundlichen Gesinnung nicht beliebt war , wurde von
zwei Einwohnern des Dorfes , als er im Begriff war , Hilfe
rus seinem eigenen Dorfe herbeizuholen , niedergeschossenand in die Flammen eines brennenden Hauses geworfen.

2568 Ausbrüche des Krakatoas in 24 Stunden . Telegra¬
phischen Meldungen aus Batavia zufolge befindet sich der
Jnselvulkan Krakatoa seit mebreren Tagen wieder in sehr
lebhafter Tätigkeit . Während der letzten 24 Stunden wur¬
den nicht weniger als 2568 Ausbrüche gezählt , von denen
der stärkste eine Höhe von 420 Metern erreichte.

Heuschreckenplage in Palästina . Die Heuschreckenplage in
Palästina nimmt einen sehr bedrohlichen Umfang an . Die
Heuschreckenschwärme haben Maan Herak erreicht. Am
meisten in Mitleidenschaft gezogen ist Akaba, wo jede Spurvon Griin,verschwunden ist-

L-übingeu , 15 Januar . (Schöffengericht.) Vor dem h eiigen
Schöffengericht icim ein die Allgemeinheit interessierende ' Fallzur Verhandlung . Der 43 Jahre alte Kohlenhändler Carl
Fischer von Herrenberg hatte am Abend des 7 . Noo.
v . I . seinem Fuhrknecht die Anweisung gegeben , einen zur Kvh-l .'nauafuhr bestimmten 3 60 M -tm breiten Pritschenwagen über
Stacht am Kohlenschuppen in der 6 Meter breiten Gültsteiner
Straße aufzustellen und natürlich zu beleuchten. Diese Beleuch¬tung wurde deshalb versäumt , weil der Knecht von plötzlichem
Unwohlsein befallen , rasch zu Bette ging und das Be ' euchim
vergaß . Der Walzenführer Wilhelm Frank von Herre >>m : gpassierte in jener dunklen , nebligen Nacht mit seinem Fahrrad
diese Straße und ist auf die Kante des Pritschenwagens , der
etwas schräg in der Straße gestanden sein soll , derart aufge-
stoßen , so daß er eine schwere Kopfverletzung und Gehirnerschüt¬
terung davontrug , bewußtlos wurde , und sich heute nicht mehran den Vorgang genau erinnern kann . Er sah wohl eine Per¬
son in jener Gegend stehen, die heute als Zeugen zugegen war,aber nicht jenen Wagen . Nun hat Frank ein schlechtes Licht
gehabt , das ihm öfters ausgegangen sein soll an seinem Rad,und der bei dem Wagen stehende Zeuge hat unter Eid bekun¬det , daß der Radfahrer beim Heranfahren überhaupt kein Licht
mehr hatte , bezw. daß seine Carbidlampe nicht brannte , es habe
auch nicht den Anschein gehabt , als hätte es kurz zuvor gebrannt,denn man hätte doch das Carbid riechen müssen , der Radfahrer
sei im Dunkel verschwunden. Auf Grund dieses Zeugnisses wardas Verschulden des Angeklagten fraglich , und es stellte die
Staatsanwaltschaft keinen Antrag , mit der Motivierung , daßder Verletzte ohne Licht auch nicht rechts herangefahren sei —
er habe fahrlässig gehandelt und müßte sonach die Folgen des
Unfalls tragen . Das Gericht kam sonach zur Freisprechung des
Angeklagten , dem nicht zugemutet werden könne, daß er mehrlue , als die Weisung an seinen vertrauten Knecht, dem nie was
vorgekommen, zu geben . Es könne von einem Arbeitgeber nicht
verlangt werden , daß jeder Auftrag , der ihm vom Dienstherrn
zukomme, auch immer nachgepruft werde . Der Verletzte habe,weil ohne Beleuchtung des Fahrrads angefahren , den Unfall
selbst verschuldet. Sein gegenteiliges Vorbringen , er habe Licht
gehabt , wurde ihm gegenüber dem beeidigten Zeugnis des neben
dem Wagen stehenden jungen Mannes nicht geglaubt.

Schwarzwälder Tageszeitung „Aus de« Tannen"
Weun's brennt, sollte man löschen

Ulm, 17. Jan . Ein nicht alltäglicher Vorgang ist es, wenn auseiner Gemeinde mit zirka 800 Einwohnern zu gleicher Zeit 22aus der Anklagebank sitzen. Diese hatten sich vor dem großen
Schöffengericht wegen Aufruhr und Landfriedensbruch zu verant¬worten . Am 8. August v. Js . brach in dem Munch'

schen An¬
wesen in Neufra ein Brand aus . Die Ortsfeuerwebr wurdealarmiert und rückte aus , sie soll aber nicht an den Löscharbeitenteilgenommen haben . Als die vom Schultheißen alarmierte Mo¬
torspritze von Riedlingen angerückt kam. soll sie mit den Rufen:
„Macht , daß ihr heimkommt !" Oder : „Werft sie ins Feuerdie Lumpen !" Oder „Spaltet Hotz mit denen !" Oder zuletzt:
„Koppelt und schneidet die Schläuche ab !" empfangen worden
sein . Keinesfalls also liebreiche oder kollegiale Ausdrücke . AuchFeuerlöschinspektor und stell » . Landrat wurden nicht besondersliebevoll empfangen : aufreizende Redensarten wurden gegen sie
geschleudert und ihren Befehlen zum Löschen des Brandes keineFolge geleistet. In der Anklageschrift wird dieses wenigstens be¬hauptet . Die Vernehmung der Angeklagten nahm den ganzenTag in Anspruch und gestaltete sich nicht so einfach , denn die mei¬
sten Angeklagten können sich an den genauen Sachverhalt nichtmebr erinnern und die Richter werden aus die Zeugenaussagen
angewiesen sein . Auch 22 Zeugen sind geladen . Die zwei Bank¬reihen Angeklagte, meist jüngere Leute und eine Frau , wurdeder Neide nach vorgenommen Nach der Anklageschrift ist FranzBrüstle einer der Rädelsführer . Er führte zu seiner Entlastungan , daß er noch nie einen Brand mttgemacht habe, vielmehrnur wenigcmale bei Uebungen anwesend gewesen war . Der Va¬ter des Brüstle sübrt an , Laß er den Rui gehört : „Zu wasbrauchen wir auch eine Motorsvriße : laßt das Haus niederbren¬nen . In Altbeim haben sie für die Motorspritze 300 Mark Un¬
kosten bezahlen müssen !" Hierauf habe der Schultheiß des Ortserwidert , das bezahle die Amtskörverschast Der Frau Brüstlewird zur Last gelegt , daß sie in die Menschenmenge hmeinge-rufen habe , als von der Bestreitung der 300 Mark Unkosten dieRede war : „Das müssen nur die dummen Bauern bezahlen!"

Z Sei schlank in Insterburg ! In der Münchener
„Jugend " lesen wir folgende kleine Geschichte, die sich nicht
nur in Ostpreußen abspielen könnte:

Auch nach Insterburg ist der Kriegsruf der modernen
Frau gedrungen : Sei schlank ! Und so beschließt die Stadt¬
ratsgattin Emma Fleguweit , diesem Rufe zu folgen. Sie
verfrachtete ihre zwei Zentner nach Königsberg und geht
zum Arzt , den man ihr empfohlen hat.

Natürlich gibt er Ernährungsvorschriften — geröstetes
Weißbrot , Obst, mageres Fleisch, Schleimsuppen, nicht
wahr ? „Nach sechs Wochen kommen Eie wieder, verehrte
Frau Stadtrat . Dann werden wir ja sehen .

"
Schön.
Als Frau Fleguweit nach anderthalb Monaten wie¬

der beim Herrn Doktor vorspricht, hat sie achtzehn Pfund
z u genommen.

Der Medizinmann ist entsetzt.
„Haben Sie die verordnete Diät eingehalten ? "
„Janz jewiß, Härr Doktor .

"
„Und was haben Sie gegessen ? "
„Wie der Härr Doktor vorjeschrieben hat , — jeröftetes

Wäißbrot , Obst , mageres Fläisch, Schläimsuppen .
"

„Und sonst noch etwas ?"
„Fräilich , Härr Doktor. Maine jewöhnlichen Mahl¬

zeiten .
"

Gedenket der hungerndes Vögel!
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Handel und Verkehr
Markte

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 17. Jan.
Zugetrieben : 5 Ochsen , 70 Jungbullen , 76 Jungrinder , 1b

Kühe , 210 Kälber . 399 Schweine. Unverkauft 5 Ostsen , 20 Jung-buüen . 20 Jungrinder.
Bullen: a jausgem . 43—48, b) vollfl 39—42, c) fl . 37bis 39.
Jungrinder: a) ausgm . 49—53, b) vollfl . 42—46, c) fl.

87- 46.
Kübe: a) ausgem . 36—40 , b) vollfl . 28—34 , c) fl . 19—26.
Kälber: b) s . Mast und beste Saugt 67— 72, c) mittl.

Mast - und gute Saugk . 60—68 . d) ger . Kälber 50—57.
Schweine. über 300 Pfd . 80, von 240— 300 Pfd . 79—8L

von 209 bis 240 Pid . 78- 79, von 160 bis 200 Pfd . 75—77, fll
von 120—160 Pfd 73—74 . Sauen 5S—67.

Verlauf : Großvieh und Kälber langsam . Schweine mäßig be¬lebt.

Letzte Nachrichten
Der Reichshaushalt vom Kabinett verabschiedet

Berlin , 17 . Januar . Das Reichskabinett verabschiedete
heute den Reichshaushalt und die seine Deckung betreffen¬
den Vorlagen . Er wird unverzüglich dem Reichsrat bezw.
dem Reichswirtschaftsrat zugeleitet werden.

Verwegener Raubüberfall in Newyork
Newyork, 17 . Januar . In der vornehmen Park -Avenue

wurde heute vormittag ein verwegener Raubüberfall aus
ein Juweliergeschäft ausgeführt . Fünf bewaffnete junge
Burschen drangen in das Geschäft ein, entwaffneten den
Privatdetektiv des Geschäfts , knebelten die übrigen fünf
Personen , die sich im Laden befanden und sperrten sie in
einem Hinterraum ein . Sodann plünderten sie den Laden,
nahmen Schmucksachen und zwar hauptsächlich Diamanten
im Werte von etwa 200 000 Dollar an sich und entkamen.
Mehrere Solitäre im Werte von 500 000 Dollar hatten die
Banditen in der Eile übersehen.
Eine Ehrenpension für den ehemaligen Bundespriistdenten

Dr . Hämisch
Wien , 17 . Januar . Die Regierung hat heute im Na¬

tionalrat einen Gesetzentwurf über die Zuerkennung einer
Ehrenpension von 12 000 Schilling jährlich an den ehe¬
maligen Bundespräsidenten Dr . Michael Hämisch eings-
bracht. In der Begründung wird auf die Verdienste des
ehemaligen Vundespräsidenten um die Republik hingewie¬
sen, die von allen Seiten hoch anerkannt seien , daß eine
Begründung überflüssig sei.

Gasvergiftungen im Olmützer Armenhaus
Olmütz, 17 . Januar . Heute mittag ereignete sich im

Olmützer Stadt . Armenhaus eine Massenvergiftung durch
Leuchtgas. Aus bisher nicht festgestellter Ursache barst
das in die Mauer eingebaute Easleitungsrohr und das
Leuchtgas drang in mehrere Räume ein . Sechs Per¬
sonen erlitten Gasvergiftungen und muß¬
ten ins Krankenhaus gebracht werden . Der Zustand der
Vergifteten ist sehr ernst.

Mutmaßliches Wetter für Samstag
Im Nordosten liegt ein Tiefdruck , bei Irland Hochdruck.

Für Samstag ist vielfach anfklärendes , frostiges Wetter
zu erwarten.
Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lank.

Morgen Samstag, den 19 . Januar 1929
eröffne ich Marktplatz 30 ein

Zweiggeschäft
Sie finden darin ein gut sortiertes Lager in

Herren-, Burschen- vnk Knaben- Konfektion,
Ai Keils- nnd sämtliche Derssskleidnng.

Hüte nnd Mutzen , Herrenwäsche, Lrikotages

Oskar Kapp NaZsoIü
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verkauf gegen dar! Nein Umtausch!

Ich bitte äie Schaufenster ru beachten?

Ouslav Wucksrvr , ^ IlsnslsiA

Simmerskslä.

VILckistsm 8ovll1«ss, cken 20. Hacket im
Ouatbani «am «^mksr" hier

xrvüs

statt mlt oäer odas dlaskea.

Lr 8lk 1s 88 iL6 »l 222 danäksp 6lls
Itali 6 n! 8ctt6 ^ acdl.

Orunck rum 8ckI1t1oak »dren unck rar ktsicks-
devezung.

Ls lacket lreuncklickist ela

8toU rum „Untrer".

** »* » » » * * » » * » * »

M. Fßrjfgmt Altkllstkig.

Nutz- und Dreu«
Holz-Bcrbaus.

s

Am Dienstag , den 22
Januar 19 9 nachmütags
2 Uhr in Wart im „H isch"
aus S ' aatswald Distr. I
Buhler Abt 3Z Wärter Holz
und Distr . II . N ubanu Abc.
t Mit l . Elch , 3 Mabdwiese,
5 Dreitannen , 8 Gaugen-
walderm ' sse, 9 Obere Eih
3 km Bachenstammbolz II.
bis VI . Kl . ; 32 km Fo
Roller, 2 km Bu Sbt - . ,
89 km Ni h . Prgl , 40 km
Rdh And, . ; 255 km R . is
auf Haufen , 24 Los dreitl.
R is u . 4 Los Schlagraum.

-Atz IN

. kieiler
'
tzLllö kurliiisiliilu

^ KItsnstsig ^

8cns»o>snen lu tzrorrsr LurvM
lu cker

VV. Ulelrer ' Lvde « DucdknvlUmtC » ^ ttevntel^

Fü afbronn.
Eine 33 Wochen trächtige

Nutz - und

Schuss-
Kuh

verkauft
gab. Gg . Mer , Hol,Hauer.

KrarLeuuuterstiltzuuzrierelu Allcusteig.
Einladung.

Am Soautaa , den 20. Iaaaar d. Is . nachmittags
4 Uhr hält der Verein feine

halbjährige Versammlung
bei Mitglied Gonfc. Roh zum „ Eigel " ab.

Z, ' llreich s E schem-'N erwartet der Ausschuß.

K iritt- B 'rkli A ! lhh»II>kU — Nerüitllu

WMmchMier
am Saautag , de» 20. Januar 1920 im

„ Grünen Baum" in Aich Halden.

Theatralische Aufführungen
und Gabenverlosung.

Hiezu ergeht freund! . Einladung.

Beginn V,7 Uhr. I
„Krüiikii kgM UeiitLpikIk"

nealne
v !s I '

rüKoclLs elusr krau
kin k lm oacv Ooltlr 'eck keller 'scklSll
dlotiven mit 1,es ? srr^ unck
Uarrz , I,ieckde ln cken Hauptrollen

Vorstellungsnr
8am8tag sbsnck 8 Obr 20 dlia.
8onntaz adenck 8 llkr 20 Ickin.

luzenckllcke trabsn keinen Zutritt!

AteustUg
Einen sta ken

ZweispSuner-

Z « vermiete«
einfach möbliertes , heilbares

Zimmer
Schlitten

mit 2 Betten.

sowie

Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle des Blattes.

8V» u 5 '/- am breit, letztere
für L» x >s - u . Metzgerw , g n

Hades jederzeitbesteuLrsolK

und 2schwarze gulerhalteae

KSMGMk
Hit abzuaeben.

G. Schueider U. ii

Täglich
10 Mark

am Bahnhof.

und mehr verdl-nen Sie
bukti Berkans von Neuheltm

Anfragen an
Günther , Nellweller.

l -osnuLsbücklein
unck

ügiliöi'eiilier Lbrsizzkaleiiäsl'
empfiehlt ckie

V. llülcsr 'rclie vuMzuiluug . Illiurleitz
kür ckls 8onnta88nummsr

destimmls Idl8kk41k bitten vir
UN8 krüdrvltig sukruZebea.

8ebvsrrvz! ä8r Isgnsrslt -iog „ Lar üsu Isvvg»««

KMM Äö liiöMOWSIIVoriöiiöMimiMMr-MMk!
-1Ä

ltolnnoill «WVI». aitenstelg


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

